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Partnertausch
auf Mallorca


 



„Haben wir jetzt alles eingepackt?“ Kevin stand vor seinem Koffer
und war unsicher, ob er alles in ihn hineingelegt hatte, was er im
Urlaub brauchen würde, oder ob noch etwas fehlte.



„Ich denke schon“, antwortete Mandy, seine Freundin. „Also ich
zumindest hab alles: Röcke, Hosen, Shirts, Bikini, Sonnencréme,
Bücher zum Lesen am Strand, ach ja, und natürlich hab ich auch
meine Zahnbürste eingepackt, solche Kleinigkeiten vergisst man ja
besonders gern!“



„Was ja aber nicht so schlimm wäre, es gibt auf Mallorca
schließlich Läden. Wir könnten uns dort also problemlos eine
Ersatzzahnbürste kaufen“, lachte Kevin.



Das junge Pärchen war aufgeregt. Kevin war 22, Mandy 21, beide
befanden sich in der Ausbildung und verdienten noch nicht viel
Geld. Umso länger hatten sie für ihren ersten gemeinsamen Urlaub
sparen müssen. Jetzt hatten sie das nötige Geld endlich zusammen
und es konnte losgehen.



Die Zwei wohnten seit einem halben Jahr gemeinsam in einer kleinen
Zwei-Zimmer-Wohnung. Sie hatten sich vor knapp einem Jahr in einer
Disco kennengelernt und sofort ineinander verliebt. Kevin hatte vom
ersten Moment an ein Auge auf die braunhaarige Schönheit mit den
großen Augen und den langen Wimpern geworfen. Mandy war das nicht
entgangen. Sie fand es toll, dass Kevin sich neben ihr an den
Bar-Tresen gesetzt und sie angesprochen hatte. Schnell waren die
beiden ins Gespräch gekommen. Danach hatten sie gemeinsam ein paar
Runden abgetanzt und als jeder von ihnen nach Hause fahren wollte,
da hatten sie die Handynummern ausgetauscht, um in Kontakt zu
bleiben. Sie trafen sich wieder – mal in der Disco, mal in der
Kneipe und recht bald bei Mandy und Kevin zu Hause. Und sie
verstanden sich prächtig. Kevin stand total auf Mandy und auch
Mandy stand auf Kevin, den großen, jungen Kerl mit den kurzen,
blonden Haaren.



Und nun wollten sie also das erste Mal zusammen in den Urlaub
fliegen. Kevin hatte im Internet ei günstiges Last-Minute-Angebot
entdeckt. Er hatte sich kurz mit Mandy abgesprochen, beide hatten
geschaut, wieviel Geld sie hatten und dann hatten sie ihre Kröten
zusammengeschmissen und den Urlaub via Vorkasse bezahlt. Mehr als
dieses Last-Minute-Angebot hätten sie sich nicht leisten können,
aber das, was sie da gebucht hatten, klang ausgesprochen gut:
Drei-Sterne-Hotel mit Frühstück und Abendbuffet, direkt am Meer
gelegen. Zwar kein Zimmer mit Meerblick, aber das störte weder
Kevin noch Mandy.



Die beiden wussten allerdings: Viel mehr als das, was sie da
gebucht hatten, würde vor Ort nicht drin sein. Also nicht mittags
gut in irgendwelchen Lokalen essen oder nachmittags ein Eis oder
abends einen Cocktail. Das Geld des jungen Paares war verdammt
knapp, deshalb würden sie sich auf das allernötigste beschränken
müssen. Schade eigentlich...



Mandy und Kevin klappten ihre Kofferdeckel zu und ließen die
Schlösser zuschnappen. „So, der Urlaub kann beginnen“, sagte Kevin
und schaute auf die Uhr. „Eine Viertelstunde noch, dann fährt der
Bus zum Flughafen. Lass uns am besten jetzt schon zur
Bushaltestelle runtergehen!“



„Okay, na dann mal raus aus der Wohnung. Tschüß, Lieblingscouch,
bis in einer Woche, dann sind wir wieder zurück!“, rief Mandy ihrem
Sofa zu.



Die Zwei verließen die Wohnung, gingen zum Fahrstuhl, stiegen ein
und fuhren vom fünften Stock, in welchem sie wohnten, runter ins
Erdgeschoss. Draußen regnete es, weshalb sie sich unter das Dach
der Bushaltestelle stellten.



„Typisch deutsches Mistwetter!“, schimpfte Kevin.



„In ein paar Stunden haben wir Sonnenschein und 30 Grad!“,
versuchte Mandy ihn auf andere Gedanken zu bringen.








Als der Bus vorfuhr und die beiden einstiegen, mussten sie weit
nach hinten durchgehen, bis sie zwei freie Sitzplätze fanden. Sie
stellten ihre Koffer im Gang ab und hofften, dass an den nächsten
Haltestellen möglichst wenig Leute ein- oder aussteigen würden.



„Ist schon blöd mit so großen Koffern, die stehen im Bus immer im
Weg!“, sagte mit einem Mal der Mann in der Sitzreihe auf der
anderen Seite des Ganges. „Aber wie ihr seht: Wir haben auch Koffer
dabei und sie stehen genauso im Weg wie eure. Ihr befindet euch
also in bester Gesellschaft! Wollt ihr auch in den Urlaub fliegen?“



„Ja, wir haben eine Woche Mallorca gebucht“, sagte Kevin.



„Oh, das ist ja Zufall“, sagte der andere Mann, der deutlich älter
als Kevin war. „Meine Frau und ich fliegen da auch hin!“ Der Mann
zeigte auf die Frau neben sich. Beide schienen knapp 50 zu sein.
„Mein Name ist übrigens Manfred und meine Frau heißt Ursula“, sagte
er zu Kevin und Mandy.



„Freut mich! Ich heiße Kevin und das ist meine Freundin Mandy!“



„Na, ihr seid aber noch sehr jung, ihr beiden. Euer erster
gemeinsamer Urlaub?“, fragte Ursula.



„Ja, wir haben lange dafür gespart und jetzt können wir es uns
endlich leisten. Aber nur eine Woche. Mehr ist nicht drin. Wir sind
beide noch in der Ausbildung“, antwortete Mandy.



„So, was lernt ihr denn für Berufe?“, wollte Manfred wissen.



„Also ich lerne Schlosser“, sagte Kevin, „und Mandy macht eine
Ausbildung zur Zahnarzthelferin.“



„Ah, etwas Medizinisches“, rief Ursula, „das ist bei mir ähnlich.
Ich bin nämlich Krankenschwester.“



„Und du, Manfred, was machst du?“, fragte Kevin.



„Ich bin Industriekaufmann. Ihr seid nur eine Woche da? Tröstet
euch: Als wir so jung waren wie ihr, konnten wir uns auch keine
längeren Urlaube leisten. Jetzt bin ich 49 und Ursula ist 47 und
wir können drei Wochen Urlaub machen.“



„Ihr habt's gut“, seufzte Mandy.



„Sieh's positiv, Mädchen: Wenn ihr so alt seid wie wir, werdet ihr
euch auch drei Wochen Mallorca leisten können!“



„Aber das ist noch so lange hin...“



„Ihr habt ja immerhin diese eine Woche. Die könnt ihr ja ausgiebig
genießen. Außerdem fliegen wir ja auch hin – vielleicht können wir
euch den einen oder anderen Cocktail spendieren!“, sagte Manfred.



„Oder wir laden euch mal mittags in ein Restaurant ein!“, ergänzte
Ursula.



„Echt, das würdet ihr tun?“, fragte Mandy.



„Vielleicht“, sagte Ursula.



Mandy war unsicher, was Ursula mit dem „Vielleicht“ meinte. Was
denn nun? Ja oder nein? Ein „Ja“ wäre eine klare Antwort gewesen,
ein „Nein“ auch. Aber „vielleicht“? Wieso sagte sie „Vielleicht“?
Wusste Ursula es noch nicht? War sie sich noch nicht sicher, ob sie
die beiden einladen würde oder nicht?



Mandy beschloss, nicht weiter über diese Frage nachzudenken. Vor
allem wollte sie nicht nachfragen, das hätte sie dann nämlich doch
etwas aufdringlich gefunden – so nach dem Motto: „Was denn nun? Nun
sag doch schon Ja! Wir haben so wenig Geld, dass wir jetzt
unbedingt ein Ja! hören wollen!“ Nein, so plump und dreist wollte
Mandy nicht sein.








Der Bus erreichte den Flughafen. Draußen regnete es noch immer.



„Denkt dran, ihr Zwei, in ein paar Stunden habt ihr Sonne, Strand
und Meer!“, lachte Ursula die beiden an.



„Genau, dann müsst ihr nicht mehr an dieses blöde Regenwetter
denken!“, sagte Manfred.



„Na, dann wollen wir jetzt mal zusehen, dass wir möglichst schnell
durch die Abfertigungsanlage durchkommen“, hoffte Kevin, dass sich
die Prozedur in der Flughafenhalle nicht unnötig lang hinziehen
würde.



„Also bei mir müsste es schnell gehen“, grinste Mandy, „ich hab
weder Drogen noch eine Pistole noch ein Messer oder sonst
irgendetwas Verbotenes im Gepäck!“



„Du Scherzkeks“, lachte Kevin, „ich natürlich auch nicht. Und ihr,
Ursula und Manfred, alles clean bei euch in den Koffern?“



„Na klar! Wir sind anständige Menschen, wir tun nichts Verbotenes.
Wir sind doch anständig, oder, Ursula?“



„Ja sicher sind wir anständige Leute. Also, ich meine, nahezu
anständig zumindest...“



„Genau“, lachte Manfred, „nahezu zumindest!“



Kevin und Mandy wussten nicht, was das ältere Paar mit diesen
Worten meinte. Sollte wohl einfach nur irgendwie lustig klingen und
hatte wahrscheinlich keine weitere Bedeutung, sagten sich die Zwei.



Es ging zum Glück tatsächlich schnell an der Kontrolle. Pässe
vorzeigen, ab durch die Sicherheits-Schleuse, kurze
Röntgen-Kontrolle – alles in Ordnung bei Mandy und Kevin.



Und offensichtlich auch bei Ursula und Manfred, die beiden durften
nämlich ebenso schnell weitergehen wie die zwei jungen Leute.








Der Zufall wollte es, dass Mandy und Kevin auch im Flugzeug neben
Ursula und Manfred saßen. Mandy und Kevin saßen in Reihe 14 am
rechten Fenster, Ursula und Manfred in Reihe 14 am linken Fenster.
Die beiden Paare trennte nur der Mittelgang.



Der Flieger hob ab und die angehenden Urlauber ließen Deutschland
und damit auch das Regenwetter hinter sich.



„Urlaub, wir kommen!“, rief Manfred.



Ursula sagte: „Oh ja, endlich Sonne, Strand, Meer und ganz viel
Entspannung!“



„Und hoffentlich ein bisschen Abenteuer!“, grinste Manfred.



„Ja, hoffentlich!“, grinste auch Ursula.



Da fragte mit einem Mal Kevin das, was Mandy sich im Bus nicht zu
fragen getraut hatte: „Sagt mal, ihr Zwei, ihr habt im Bus gesagt,
dass ihr uns auf Mallorca eventuell auf ein paar Cocktails oder zum
Mittagessen einladen würdet. Habt ihr das wirklich ernst gemeint?“



„Na klar, warum denn nicht?“, sagte Manfred.



„Na ja, ich dachte nur... also... wir kennen uns ja eigentlich gar
nicht. Deshalb wundert es mich schon ein bisschen, dass ihr uns
gleich zu Beginn sagt, dass ihr uns vielleicht einladen wollt.“



„Och, wir lernen uns schon noch näher kennen“, grinste Ursula.



„Genau“, sagte Manfred.



„Ihr wollt uns also wirklich einfach so einladen?“, traute sich
jetzt auch Mandy näher nachzufragen.



„Na ja, ihr könntet uns dafür natürlich eine kleine Gegenleistung
zukommen lassen“, sagte Manfred.



„Eine Gegenleistung? Was denn für eine Gegenleistung?“, fragte
Mandy.



Da lüftete Ursula das Geheimnis: „Wisst ihr, ihr Zwei, das ist so:
Der Manfred und ich, wir hoffen im Urlaub immer auf das eine oder
andere kleine Abenteuer.“



„Abenteuer? Was für ein Abenteuer?“, wollte Kevin wissen.



Ursula fuhr fort: „Der Manfred und ich, wir lieben uns heiß und
innig. Also in jedweder Hinsicht. Vom Gefühl her, aber auch
körperlich, wenn ihr versteht, was ich meine.“



„Ihr meint, dass ihr auch intensiven...“ Mehr traute sich Mandy
nicht auszusprechen.



„Du kannst es ruhig offen sagen: dass wir auch intensiven Sex
haben, genau“, sagte Ursula und fuhr fort: „Ja, wir sind zwar
bereits beide Ende 40, aber das mindert unsere sexuelle Lust
keineswegs. Im Gegenteil: Wir sind inzwischen so weit, dass wir
unser Liebesspiel gern ein bisschen erweitern.“



„Erweitern? Wie denn erweitern?“, wollte Mandy wissen.



Da antwortete ihr Ursula: „Wir nehmen gern mal ein anderes Pärchen
dazu. Am liebsten deutlich jüngere Paare. Und im Urlaub bietet sich
da meist eine gute Gelegenheit.“



Mandy und Kevin saßen mit offenen Mündern da.



„Ihr meint...“, stammelte Kevin.



„Ja, wir meinen!“, lachte Manfred und erklärte es den beiden: „Also
was Ursula sagen will, ist: Sie und ich, wir könnten uns gut
vorstellen, euch beide in unser Liebesspiel mit einzubinden. Wenn
ihr dazu bereit wäret, dann geben wir euch zum Dank gern den einen
oder anderen Cocktail aus oder gehen mit euch schick zu Mittag
essen und zahlen die Rechnung.“



Kevin und Mandy sahen einander erstaunt an. Dann sagte Kevin zu
Manfred und Ursula: „Ihr wollt, dass wir mit euch zusammen Sex
haben?“



„Ja, das wollen wir“, sagte Manfred völlig unverblümt.



Kevin sah Mandy an und fragte sie: „Hast du das gehört? Ich geb zu,
jetzt bin ich gerade etwas platt. Du auch?“



„Allerdings!“, sagte Mandy. „Ich rechne ja im Urlaub mit vielem,
aber dass uns ein Pärchen Ende 40 fragt, ob wir Sex mit ihnen haben
wollen, damit hätte ich nie im Leben gerechnet. Ich weiß nicht, was
ich davon halten soll.“



„Ich auch nicht. Aber die Vorstellung, Essen und Cocktails
spendiert zu bekommen, ist schon eine gute. So leer wie unsere
Geldbeutel sind, wäre das natürlich eine tolle Sache.“



„Ihr könnt es euch ja während des Fluges in aller Ruhe überlegen“,
sagte Manfred, dann griff er nach seiner Zeitung und fing zu lesen
an.



„Genau! Denkt in Ruhe drüber nach!“, sagte Ursula und nahm ihr Buch
zur Hand. Auch sie begann zu lesen.



So kam es, dass Kevin und Mandy den gesamten Flug über intensiv
nachdachten. Darüber, ob sie Sex mit diesen beiden deutlich älteren
Leuten haben wollten. Sie grübelten angestrengt und ab und zu
flüsterten sie sich etwas zu. Kurz bevor der Flieger landete, sagte
Kevin zu Manfred und Ursula: „Also, wir haben uns während des
Fluges mit eurem Angebot beschäftigt und sind zu dem Entschluss
gekommen, dass wir es annehmen werden. Nicht, weil wir jetzt
megaheiß darauf sind, mit anderen Leuten Sex zu haben, aber was tut
man nicht alles für Essen und Cocktails!“



„Seid unbesorgt, ihr werdet es nicht bereuen! Ihr habt eine gute
Entscheidung getroffen!“, lächelte Manfred das junge Pärchen an.



Auch Ursula lächelte: „Da hat mein Mann recht. Ich bin sicher, es
wird euch genauso gut gefallen wie uns!“








Im Hotel angekommen, packten Kevin und Mandy als Erstes ihre Koffer
aus. Dabei unterhielten sie sich über das, worauf sie sich da
gerade eingelassen hatten. Mandy sagte: „Also, ich weiß nicht ob
das wirklich gut ist, in was wir da eben eingewilligt haben...“



„Ach Mandy, das weiß ich natürlich auch nicht. Aber andererseits:
Denk an die Cocktails und das Essen! Und ganz ehrlich: Manfred und
Ursula sind zwar mehr als doppelt so alt wie wir, aber immerhin
sehen sie noch ganz gut aus.“



„Ja, das stimmt. Er hat zwar schon einige graue Haare auf dem Kopf,
ist aber immerhin schlank und nicht so ein Bierbauchtyp wie viele
Männer in seinem Alter es sind.“



„Und sie wirkt auch recht gepflegt. Lange rötliche Haare, okay
vielleicht sind sie gefärbt, und schlank ist sie ebenfalls.
Außerdem haben die beiden anständige Klamotten an. Also ungepflegt
sind sie auf keinen Fall.“



„Was ist, Kevin, wollen wir runter zum Pool und baden gehen?“



„Also ich hätte Lust. Warte, ich ziehe mir eben meine Badehose an
und dann kann es losgehen.“



„Keine Hektik, ich muss mir ja auch erst noch meinen Bikini
überstreifen!“








Kevin und Mandy waren kaum in den Pool gestiegen, da kamen auch
Manfred und Ursula in Badeklamotten angelaufen und begaben sich ins
Wasser.



„Ach, ihr seid ja auch schon am Baden!“, freute sich Ursula, die
jungen Leute dort anzutreffen.



Und Manfred sagte: „Ich liebe es, im Pool zu baden. Schön, dass ihr
beiden auch da seid!“



Die Vier schwammen aufeinander zu und unterhielten sich kurz über
ihre Zimmer. Alle waren sich einig, dass es sehr schöne Zimmer
waren, die das Hotel bot. Es folgte ein bisschen allgemeiner
Small-Talk im Wasser, bevor Manfred hinüber zum linken Beckenrand
schwamm und Mandy aufforderte, ihm doch bitte dorthin zu folgen,
dann könnten sie sich dort weiter unterhalten.



Ursula und Kevin schwammen derweil in die entgegengesetzte
Richtung: Sie begaben sich zum rechten Poolrand und setzten ihren
Talk dort fort.



Ursula war sofort aufgefallen, dass Kevin eine weite Bade-Shorts
trug. Während sie sich angeregt mit Kevin unterhielt, fing sie mit
einem Mal an, ihm ganz ungeniert mit der rechten Hand in die Hose
zu greifen. Sie tastete Kevins Schwanz ab und stellte fest: „Mann
oh Mann, mein Lieber, du bist aber verdammt gut bestückt dort
unten.“



Kevin musste lachen. Na klar wusste er, dass er einen anständigen
Penis hatte und dass auch seine Eier alles andere als klein waren.
Aber dass ihm das ausgerechnet eine 47 Jahre alte Frau sagte, das
empfand er dann doch als irgendwie komisch. Er war immerhin gerade
erst 22, Ursula hätte vom Alter her also glatt seine Mutter sein
können. Aber das war sie zum Glück nicht!



„Ich kann mich nicht beklagen über das, was ich dort unten in der
Hose habe“, grinste Kevin und sagte: „Mandy freut's!“



„Nicht nur Mandy“, lachte Ursula und fing an, an Kevins Schwanz und
seinen Eiern herumzukneten.



Die Reaktion darauf folgte prompt: Kevin spürte, wie sich Erregung
in ihm ausbreitete – und vor allem spürte er, wie sein bestes Stück
in den Händen der End-Vierzigerin zu wachsen begann.



Ganz ähnlich lief es am anderen Beckenrand ab. Dort hatte Manfred
damit begonnen, der jungen Mandy, während er sich mit ihr
unterhielt, von hinten an den Hintern zu fassen und ihr zärtlich
die Po-Backen zu streicheln. Mandy ließ es geschehen und sie merkte
schnell, dass es sie erregte, dass dieser Fast-Fünfziger sie an
ihrem Arsch berührte.



„Was ist, möchtest du nicht ein bisschen an meinem Schwanz
spielen?“, fragte sie Manfred ganz direkt. Auch er trug eine
Bade-Shorts, allerdings war diese nicht ganz so weit geschnitten
wie die von Kevin. Mandy schaute ins Wasser und sah, dass sich
Manfreds Shorts bereits nach vorn auszubeulen begann.



„Na gut“, sagte sie, „wenn du meinst, kann ich ihn dir ja mal ein
bisschen wichsen“, sagte Mandy und wirkte dabei zuerst noch etwas
unsicher. Doch kaum hatte sie ihre Hand in Manfreds Hose geschoben,
verflog die Unsicherheit auch schon. „Wow, Manfred, du hast aber
einen strammen Lümmel!“, rief sie und fing an, Manfreds bestes
Stück mit ihrer Hand zu wichsen.



Genau das tat inzwischen auch Ursula am anderen Ende des Pools bei
Kevin. Heftig rieb sie dessen Schwanz und beobachtete, wie der
junge Mann, der alterstechnisch ihr Sohn hätte sein können, es
genoss.



So wie Kevin es am rechten Beckenrand genoss, so genoss Manfred es
am linken Rand des Pools. Den Schwanz von einer Frau gewichst zu
bekommen, welcher Mann mochte so etwas schließlich nicht!? Außerdem
war es ja etwas Besonderes: Zum einen war es nicht die eigene
Partnerin, sondern jeweils die andere Frau dieses alt-jungen
Vierer-Teams, die hier dem Mann den Schwanz wichste, und zum
anderen war es mitten im Hotel-Pool, in dem noch zahlreiche andere
Hotel-Gäste badeten. Kevin fand es geil, dass eine fast 50-jährige
Frau ihm, dem Anfang-Zwanziger, seinen Schwanz wichste, und Manfred
genoss es, dass eine gerade mal 21-jährige junge Dame ihm, dem
Beinahe-Fünfziger, den Kolben rieb.



Es dauerte nicht lange, und die beiden Männer erlebten jeder einen
herrlichen Samenerguss. Ihr Samen verteilte sich in der Bade-Shorts
und gelangte von dort mitten hinein in den Pool. Es war ein geiles
Gefühl, inmitten anderer Hotel-Gäste von fremden Partnerinnen einen
runtergeholt zu bekommen!



Die Vier schwammen, nachdem die beiden Männer ihren ersten Orgasmus
erlebt hatten, aufeinander zu. Sie trafen sich in der Mitte des
Pools und beschlossen, hoch aufs Zimmer von Manfred und Ursula zu
gehen. Nachdem die beiden Männer gerade so schön gekommen waren,
war es an der Zeit, dass nun auch die zwei Frauen einen geilen
Höhepunkt beschert bekommen sollten.








Manfred war schon im Fahrstuhl nach oben zum Zimmer klar, wie er
die junge Mandy beglücken wollte: Er hatte ihr im Pool so intensiv
den Po gestreichelt und dessen Rundungen hatten ihm so gut
gefallen, dass für ihn feststand: Er wollte Mandy anal verwöhnen.
Oder anders ausgedrückt: Er war geil darauf, ihr in den Arsch zu
ficken.








Oben auf dem Zimmer angekommen, zogen sich die Vier komplett aus,
und Manfred knetete zunächst lustvoll Mandys Po. Er führte sein
bereits wieder halb steifes Glied an Mandys Hintern heran und
berührte mit seiner Eichel Mandys Po-Ritze. Daraufhin beugte Mandy
sich nach vorn. Sie stützte sich mit den Armen auf dem
Teppichfußboden ab. Manfred zog mit den Händen vorsichtig Mandys
Po-Backen auseinander, was ihm einen freien Blick auf ihre Rosette
verschaffte.



Manfreds Schwanz wurde größer und größer und war schließlich
komplett steif. Er rieb sein bestes Stück mit etwas Gleitmittel
ein. Er spreizte mit den Händen ein weiteres Mal Mandys Po-Backen,
dann schob er seinen Schwanz in ihren Hintern hinein. Und zwar so
weit, dass seine bereits tropfende Eichel ihre Rosette berührte.
Mit seiner Schwanzspitze bearbeitete er diese so lange, bis sie
sich auf leichten Druck hin öffnete. Nun schob er seinen Schwanz so
tief es ging in Mandys Darm.



Die 21-Jährige stöhnte laut. Und ihr Stöhnen wurde noch lauter, als
Manfred begann, Mandy von hinten kräftig zu stoßen. Ja er fickte
sie jetzt heftig von hinten in den Hintern, ihr Po zuckte dabei
wild hin und her. Mandy genoss es total, Manfreds Schwanz in ihrem
Arsch zu spüren. Den Schwanz eines Mannes, der mehr als doppelt so
alt war wie sie!








Kevin dagegen verspürte Lust, Ursula die Möse zu ficken. Er bat die
47-jährige Urlauberin, sich rücklings auf den Teppichboden zu legen
und die Beine zu spreizen. Ursula tat es und Kevin sah, dass ihre
Möse bereits heftig triefte.



„Wie feucht du bist!“, freute er sich.



„Wundert dich das? Immerhin bekommt mein Möschen gleich einen 22
Jahre jungen Schwanz hineingeschoben!“



Kevin bewegte seinen steifen Penis an Ursulas Möse heran und drang
mit ihm tief in sie ein.



Was nun folgte, war ein intensiver, heißer, einfach nur extrem
geiler Fick. Immer wieder aufs Neue stieß er sein Glied nach vorn,
um es unmittelbar danach wieder zurückzuziehen und erneut auf sie
einzustoßen.



„Das ist total geil!“, stöhnte Ursula, dann rief sie: „So ein
junger Schwanz! Absolut scharf, dein Kolben! Los, stoß noch
kräftiger, ich will ihn richtig intensiv spüren!“



„Na gut, Ursula, dann werde ich dich jetzt mal heftig durchficken“,
sagte Kevin und verstärkte seine Stoßattacken. Dabei rief er:
„Deine Fotze ist so geil, dass ich gleich eine ordentliche Ladung
Sahne in dich hineinspritze!“



„Oh ja, mach das!“, rief Ursula. „Ich will dein Sperma in mir
haben!“



Kevin stieß noch kräftiger. Und er beschleunigte das Tempo noch
weiter. Dann war es soweit: Er stöhnte laut auf, seine Soße jagte
ihm durch den Schaft, schoss vorn aus der Eichel raus und ergoss
sich tief in Ursulas triefnasse, heiße Möse.



„Ja, ist das geil!!!“, rief Ursula und kam nun ebenfalls. „Geil!!!
Geil!!! Geil!!! So ein junger Stecher wie du es bist ist einfach
super!!!“, schrie sie und erlebte einen megaintensiven Orgasmus.








In diesem Moment kam auch Manfred in Mandys Hintern. Sein Sperma
schoss aus der Eichel heraus und verteilte sich im Darm der
21-Jährigen. Das fühlte sich für Mandy so gut an, dass sie mit
ihren Fingern ihre Klitoris zu massieren begann, um ebenfalls zu
kommen. Es klappte sofort: Mandys Möse pochte heftig, als sie ihren
Orgasmus erlebte, das Mädchen schrie dabei laut „Jaaaaa!!!!!“.








Kevin und Manfred freuten sich, dass Ursula und Mandy so wunderbar
intensiv gekommen waren. Sie fanden allerdings, dass das gemeinsame
Liebesspiel damit für heute noch nicht zu Ende sein sollte. Klar,
alle Vier waren jetzt gekommen, die Männer sogar schon das zweite
Mal – aber warum sollte nicht jeder von ihnen noch einen weiteren
Orgasmus erleben?



Die Frauen beschlossen, dass sie sich nun gegenseitig verwöhnen
wollten. Lesbisches Liebesspiel sozusagen, auch wenn beide
überhaupt nicht lesbisch waren, also zumindest, was Partnerschaften
betraf. Lieben konnte jede von ihnen nur Männer – aber Sex haben,
das wusste zumindest Ursula aus eigener Erfahrung, das konnte sie
auch sehr gut mit anderen Frauen. Und Mandy? Die hatte
diesbezüglich zwar noch keinerlei Erfahrung, wollte es aber gern
einmal ausprobieren.



So kam es, dass die beiden Damen sich splitternackt auf das Ehebett
legten und Ursula damit begann, Mandy die Muschi zu lecken. Mandy
spreizte dazu ihre Beine und Ursula bewegte ihren Kopf in Mandys
Schritt, wo sie sofort mit dem Leckspiel startete. Mandy spürte,
wie sehr sie das erregte. Schlagartig wurde ihre Pussy noch viel
feuchter, als sie es ohnehin schon war.



Ursula leckte leckte mal zärtlich-gefühlvoll, mal kräftig-wild, sie
fuhr mit ihrer Zunge über die Schamlippen der jungen 21-jährigen
Touristin und sie leckte auch an Mandys Kitzler. Dann führte sie
ihre Zunge so weit es ging in Mandys Möse hinein und nahm dort
deren köstlich schmeckenden Mösensaft auf.



Mandy genoss es, wie die deutlich ältere Ursula sie leckte. Sie
rekelte sich auf dem Ehebett und stöhnte: „Oh wie geil! Oh wie sich
das gut anfühlt!“



Plötzlich kramte Ursula einen Dildo hervor. Das Teil sah echt gut
aus: ein dicker Schwanz mit praller Eichel und unten dran ein
praller Hodensack. Der Dildo sah täuschend echt aus – wie ein
echter Männerschwanz und unten wie echte Hoden! Ursula zögerte
nicht lang, sondern schob Mandy den Dildo direkt hinein in deren
feuchte Möse. Mandy war total geil, denn es fühlte sich megagut an,
wie Ursula sie mit dem Plastik-Schwanz fickte.



Es dauerte nicht lang, da kam Mandy heftig. Ihr gesamter Körper
zuckte, als sie einen wunderbar intensiven Orgasmus erlebte. Wie
geil sich doch so ein Dildo anfühlte und wie sehr einen so ein Ding
zum Höhepunkt bringen konnte!








Als Nächstes verwöhnte Mandy Ursula. Das junge Mädchen bat die
ältere Frau, vor ihr in Doggy-Stellung zu gehen, damit Mandy
Ursulas Hintern küssen und ihr mit der Zunge durch die Po-Ritze
fahren konnte. Mandy war so geil, dass sie in diesem Moment genau
darauf Lust hatte – was Ursula sichtlich freute. Während Mandy ihre
Zunge so weit in Ursulas Po-Ritze hineinschob, dass sie mit der
Spitze Ursulas Rosette berührte, schaukelten sowohl Mandys als auch
Ursulas herabbaumelnde Brüste wild hin und her. Ursulas allerdings
deutlich heftiger, da sie im Gegensatz zu Mandy echt große Titten
hatte. Mandys Busen dagegen war etwas kleiner, dadurch aber nicht
weniger attraktiv. Während Ursula zwei dicke Melonen am Körper
trug, waren es bei Mandy zwei süße Apfelsinen – aber natürlich mit
glatter Haut, nicht mit schrumpeliger Apfelsinen-Haut, bei Mandy
war noch alles knackfrisch und glatt. Ursulas Melonen dagegen waren
im Lauf der Jahre bereits etwas hängiger geworden – oder wie
Manfred es gern ausdrückte: „Mit jedem Jahr läuten deine Glocken
lauter!“



Mandy zog ihre Zunge wieder aus Ursulas Po-Ritze heraus,
stattdessen führte sie jetzt einen Finger von unten an Ursulas Möse
heran. Sie führte ihn in Ursulas nasse Fotze ein und begann, in der
End-Vierzigerin herumzuspielen. Ursulas Fotze war so nass, dass der
Mösensaft an Mandys Hand herunterlief. Während sie mit dem Finger
Ursulas Muschi von innen bearbeitete, griff sie mit der anderen
Hand nach dem Dildo, den sie eben tief in sich drin gehabt hatte,
und schob ihn Ursula von hinten in den Arsch.



Nun verwöhnte sie Ursula also auf zweierlei Weise: Mit dem Finger
spielte sie in deren Möse herum – und mit dem Dildo in deren
Hintern. Ursula war total erregt, sie stöhnte heftig und stieß den
einen und den anderen Lustschrei aus.



Als Mandy schließlich ihr Fingerspiel verstärkte und mit dem Dildo
noch heftiger in Ursulas Hintern zu stoßen begann, kam diese mit
einem Mal, wobei sie laut und schrill „Jaaa!!! Jaaa!!! Wow, ist das
geil!!!“ rief.








Und was taten derweil Kevin und Manfred? Nun ja, sie sahen den
beiden Frauen begeistert bei deren heißem Sexspiel zu. Und weil es
sie erregte, setzten sich beide im Schneidersitz auf den Teppich
und fingen an, sich ihren eigenen Schwanz zu wichsen.



Doch nach einer Weile genügte das Manfred nicht. Sich selbst einen
runterholen, das konnte er auch machen, wenn er allein war. Gern
hätte er jetzt eine dritte Frau im Zimmer gehabt, mit der er es
hätte treiben können, während Mandy und Ursula es sich gegenseitig
besorgten. Doch eine dritte Frau war nicht da. Also fragte er in
seiner Not Kevin, ob der ihm vielleicht den Schwanz wichsen würde.



Kevin war zunächst etwas unsicher, ob er das wollte. Er hatte noch
nie Sex mit einem anderen Mann gehabt, erst recht nicht mit einem
so alten wie Manfred. Dann jedoch ließ er sich auf die Sache ein –
allerdings nur unter der Bedingung, dass gleichzeitig auch Manfred
ihm, also Kevin, den Schwanz wichste, denn natürlich wollte auch
der 22-Jährige gern noch einen weiteren Orgasmus erleben.



Die beiden legten sich seitlich auf den Teppich, und zwar so, dass
sie einander genau gegenüber lagen. Kevin streckte seinen Arm zu
Manfred aus, führte ihn nach unten zu dessen Schritt und packte den
Schwanz des 49-Jährigen. Langsam fing er an, diesen zu wichsen.



Auch Manfred startete zunächst langsam bei Kevin. Er genoss es,
einen gerade mal 22 Jahre jungen Schwanz in seinen Händen zu halten
und diesen zu bearbeiten.



Schnell wurden die Schwänze der beiden hart wie Stahl. Sowohl
Manfred als auch Kevin intensivierten das Spiel, indem sie zum
Einen fester zupackten und zum Anderen das Wichs-Tempo erhöhten.
Wie geil es sich anfühlte!, dachten beide.



Manfred, so schien es, hatte anscheinend schon häufiger Sex mit
anderen Männern gehabt, anderenfalls wäre es ihm wohl nicht so
leicht gefallen, plötzlich zu sagen: „Ich will dir einen blasen,
Kevin!“



Kevin schluckte kurz. Wollte er, dass ein Mann ihm einen bläst? Und
vor allem: Was sollte er währenddessen tun? Sollte auch er Manfred
einen blasen?



Ach, warum nicht!, wischte Kevin schnell alle Unsicherheiten
beiseite und antwortete Manfred: „Okay, aber dann lass uns in die
69er-Stellung gehen, damit auch ich dir einen blasen kann!“



Manfred fand, dass das eine super Idee war, weshalb er sich sofort
rücklings auf den Teppich legte. Kevin stieg auf ihn drauf, beugte
seinen Kopf über Manfreds Schritt nach unten und nahm den Schwanz
des 49-Jährigen in den Mund. Gleichzeitig ließ er seinen
Genitalbereich über Manfreds Gesicht etwas nach unten sinken und
führte sein Glied in den Mund des fast 50 Jahre alten Mannes ein.



Es folgte ein herrlicher gegenseitiger Blowjob! Nie im Leben hätte
Kevin gedacht, dass auch Männer so gut blasen konnten, wie er es
bislang nur von Frauen kannte. Manfreds Schwanz in seinem Mund zu
spüren, war ein irres Gefühl – ebenso irre, wie es für Manfred war,
den jungen Schwanz des 22-jährigen Kevin im Mund zu haben.



Ein Jeder fuhr mit der Zunge am Schaft des anderen entlang, Kevin
und Manfred leckten sich gegenseitig die Eicheln, sie sogen kräftig
am Kolben des anderen, sabberten dabei vor Geilheit – und dann
kamen sie sogar exakt gleichzeitig, was dem Ganzen sozusagen die
Krone aufsetzte. Jeder spritzte dem anderen sein Sperma in die
Mundhöhle und beide schluckten es genüsslich runter. Wow, dachte
Kevin, jetzt hab ich zum ersten Mal in meinem Leben Sperma
geschluckt!
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